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Ein einziger Sonnenstrahl genügt, 
um ein Zimmer zu erleuchten.

Léon-Joseph Kardinal Suenens

Heitere und ermutigende Weisheitsgeschichten namhafter Autoren 

wie Anthony de Mello, Hermann Hesse oder Lew N. Tolstoi 

möchten Kraft schenken und Mut zusprechen. Die stimmungs

vollen Bilder und hoffnungsvollen Zitate bestärken darin, auch  

in schweren Zeiten die hellen Seiten des Lebens wahrzunehmen.



Gott nimmt nicht die Last,  
sondern stärkt die Schultern.

Franz Grillparzer
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das Haus, und die ganze Gestalt meines Begleiters machte eine erstaunliche 

Umwandlung durch: Er lächelte, begrüßte seine Frau, hob das jüngste seiner drei 

kleinen Kinder auf den Arm, während seine Hand über die Blondschöpfe fuhr. 

Später, als er mich zurück zu meinem Auto begleitete, konnte ich meine Neu-

gierde nicht länger zurückhalten: »Der kleine Baum?« Er antwortete lächelnd: 

»Ich nenne ihn gern meinen Lastbaum. Sie wissen, Lasten und Ängste gehören 

zu meiner Arbeit. Damit ich aber am Abend ganz für meine Familie da sein kann, 

lasse ich meine Lasten jeden Abend, wenn ich heimkomme, auf diesem Baum 

zurück. Und es ist eigenartig, wenn ich morgens wiederkomme, um alles abzu-

holen, dann finde ich viel weniger, als ich am Abend dort zurückließ.«

Überliefert

Lasten loslassen

Im letzten Sommer lernte ich Frank, einen jungen Hubschrauberpiloten, ken-

nen. Er lud mich ein zu einem kurzen Flug, und wir kamen schnell ins Gespräch. 

Sein Beruf schloss viele Gefahren in sich. Bei jedem Wetter musste er zum 

Einsatz fliegen, oft waren es Notfälle, zu denen er gerufen wurde. Schon beim 

Erzählen wurde es mir ganz ungemütlich. Nach einem anstrengenden Arbeits-

tag brachte ich Frank dann einmal mit meinem Auto nach Hause. Schweigend 

und erschöpft saß er neben mir. Als wir ankamen, lud er mich ein, seine Familie 

zu begrüßen.  Auf dem schmalen Kiesweg durch den Vorgarten wandte er sich 

kurz einem kleinen, schön gewachsenen Magnolienbaum zu, berührte mit den 

Händen leicht die Zweige und führte mich dann zur Haustür.  Wir betraten 

Es ist unglaublich, wie viel Kraft die 
Seele dem Körper zu verleihen mag.

Wilhelm von Humboldt
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Seit nun so viel Pferde zur Verfügung standen, begann der Sohn des Alten eine 

Neigung zum Reiten zu fassen, und eines Tages brach er das Bein. Da kamen sie 

wieder, die Nachbarn, um ihr Beileid zum Ausdruck zu bringen. Und abermals 

sprach der Alte zu ihnen: »Woher wollt ihr wissen, dass dies ein Unglücksfall ist?« 

Im Jahr darauf erschien die Kommission der »Langen Latten« in den Bergen, um 

kräftige Männer für den Stiefeldienst des Kaisers und als Sänftenträger zu holen. 

Den Sohn des Alten, der noch immer seinen Beinschaden hatte, nahmen sie 

nicht. Chunglang musste lächeln.

Hermann Hesse

Chinesische Parabel

Ein alter Mann mit Namen Chunglang, das heißt »Meister Felsen«, besaß ein 

kleines Gut in den Bergen. Eines Tages begab es sich, dass er eins von sei-

nen Pferden verlor. Da kamen die Nachbarn, um ihm zu diesem Unglück 

ihr Beileid zu bezeigen. Der Alte aber fragte: »Woher wollt ihr wissen, dass 

das ein Unglück ist?« Und siehe da: Einige Tage darauf kam das Pferd wie-

der und brachte ein ganzes Rudel Wildpferde mit. Wiederum erschienen die 

Nachbarn und wollten ihm zu diesem Glücksfall ihre Glückwünsche bringen. 

Der Alte vom Berge aber versetzte: »Woher wollt ihr wissen, dass es ein 

Glücksfall ist?«

Auch aus Steinen, die einem in den Weg gelegt werden, 
kann man etwas Schönes bauen.

Johann Wolfgang von Goethe
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